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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 22 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hausvater der Rettungsanstalt „ Hardtstif¬
tung " zu Welschneureuth , Hauptlehrer Friedrich Ludwig
Mayer , das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 25 . Juni .

Das englische Unterhaus beendigte gestern nach drei¬

tägiger Berathung die zweite Lesung des Gesetzes über
den unentgeltlichen Unterricht und nahm das Gesetz mit
318 gegen 10 Stimmen an . Die zehn Stimmen gegen
das Gesetz wurden sämmtlich von konservativen Abgeord¬
neten abgegeben . Die Abstimmung ergab mithin die
seltsame Thatsache , daß alle Gegner der Vorlage zu der
Regierungspartei gehörten , während die Opposition für
die Vorlage stimmte . Dieser im parlamentarischen Leben
nicht gerade alltägliche Vorgang , bei dem die beiden
großen Parteien des Unterhauses die Rollen tauschten ,
entspricht aber die Thatsache , daß die jetzige konservative
Regierung Englands mit der Unterrichtsbill eine alte
Forderung der Liberalen erfüllt . Die Gladstoneaner
haben denn auch bekanntlich das Ministerium Salisbury
beschuldigt, daß dasselbe ihnen die Idee der Unterrichts¬
bill „ gestohlen " habe . Wenn man die Unterrichtsbill als
einen taktischen Schachzug des Kabinets Salisbury gegen
die Opposition betrachtet , so ist derselbe vollständig er¬
folgreich gewesen ; die Opposition ist nicht nur um eine
Forderung , von der sie sich eine gewisse Anziehungskraft
auf die Wähler versprach , ärmer , sondern dem Lande ist
zugleich ein Beweis dafür geliefert . daß die Regierung
sich keineswegs in blinder Voreingenommenheit gegen
liberale Forderungen verschließt , wenn sie dieselben für
nützlich und ausführbar hält . Nothgedrungen mußte die
Opposition das Kabinet in der Angelegenheit des freien
Unterrichts unterstützen . Etwas schwerer ist es Lord
Salisbury geworden , seine konservativen Parteigenossen
dem Gesetze geneigt zu machen , aber die Nothwendigkeit ,
den inneren Zusammenhalt und die Disziplin aufrecht¬
zuhalten , die Wichtigkeit , daß das gute Verhältniß zwischen
der Partei und der Regierung auch bei dieser Gelegen¬
heit möglichst ungetrübt bleibe , und schließlich wohl auch
die Erkenntniß von der wirklichen Nützlichkeit des Ge¬
setzes hat die große Mehrheit der konservativen Partei
schließlich doch dazu gebracht , sich auch in diesem Falle
auf die Seite des Kabinets Salisbury zu stellen .

Nach einer Depesche aus Lissabon glaubt man dort in
unterrichteten Kreisen , daß das Kabinet d 'Abreu de Sousa
auf eine Majorität in beiden Kammern für die finan¬
ziellen Vollmachten , deren es bedarf , zählen kann ;
es gilt für wahrscheinlich , daß nur eine geringe Anzahl
progressistischer Deputirten und Senatoren eine oppositio¬

nelle Stellung nimmt . Damit würde der Bestand des
neuen Kabinets zunächst gesichert sein. Uebrigens ent¬
spräche die Genehmigung der verlangten Vollmachten nur
der vertrauensvollen Aufnahme , die das neue Kabinet bei
seinem Amtsantritte auf allen Seiten des Parlaments ge¬
funden hat . Was die koionialpolitische Verständigung
zwischen Portugal und England betrifft , so hat der por¬
tugiesische Vertreter in der Grenzabsteckungskommission ,
Senhor Ennes , Lissabon verlassen , um sich nach Süd¬
afrika zu begeben , und man hofft , daß mit seiner Ab¬
reise der letzte Schritt zur Beseitigung der zwischen Eng¬
land und Portugal noch bestehenden Meinungsverschieden¬
heiten geschehen ist . Die „ Morning Post " versichert , Eng¬
land schreite auf alle Fälle zu der Bestimmung der Details
mit dem ehrlichen Wunsche, den Vertrag , zu dem es sich
verpflichtete , gebührend auszuführen , und alle Anzeichen
sprechen dafür , daß Portugal von gleichen Beweggründen
geleitet wird . Unter diesen Umständen ist es nicht wahr¬
scheinlich , daß die Vertreter der beiden Mächte in dem
streitigen Gebiete selbst Schwierigkeiten haben werden , zu
einem freundschaftlichen Arrangement zu kommen . Sobald
dies geschehen ist, dürften kaum weitere Reibereien zwischen
England und Portugal stattfinden .

Deutschland .
* Berlin , 24 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin trafen heute früh aus dem Neuen Palais
hier ein und fuhren nach dem Schlosse , wo der Kaiser
zunächst dem Minister v . Maybach die erbetene Abschieds¬
audienz und im Anschluß daran dem Minister Thielen die
nachgesuchte Antrittsaudienz ertheilte . Um 10 Uhr hielt
Seine Majestät einen Kronrath ab . Nach Beendigung
desselben arbeitete der Kaiser zunächst mit dem Kriegs¬
minister Generallieutenant von Kaltenborn - Stachau und
hatte dann eine Besprechung mit den Ministern des
Innern , der Finanzen und der Landwirthschaft . Um
12 ff , Uhr kehrten die Majestäten nach dem Neuen
Palais zurück , um dort den Rest des Tages bis zu der
Abends um 11 Uhr 25 Minuten erfolgten Abreise des
Kaisers nach Kiel zu verbringen .

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von
Preußen hielt als Herrenmeister des Johanniterordens
heute (am Johannistage ) ein Kapitel des Johanniter¬
ordens ab . Die Berathungen erstreckten sich auf Unter¬
stützung und Verwaltung von Ordens - und anderen
Krankenanstalten , auf Kassenberichte , Vorschläge von neu
anzunehmenden Ehrenrittern u . s . w . Nachmittags fand
bei dem Prinzen ein Diner statt .

— Hinsichtlich der Form , in welcher dem Minister
v . Maybach die Genehmigung seines Entlassungsgesuches
mitgetheilt wurde , erfährt die „Post " , daß das kaiserliche
Handschreiben mit der Büste Seiner Majestät dem Mi¬
nister durch den Chef des Civilkabinets , Geheimen Rath
v . Lucanus , überreicht wurde . Sodann stattete der Reichs¬
kanzler und Ministerpräsident v . Caprivi seinem bisherigen
Ministerkollegen einen Besuch ab .

— Der Bundesrath steht nahe vor seiner Verta¬
gung . Es werden dem Vernehmen nach nur noch wenige

Sitzungen stattfinden . Indessen dauern die Ferien des
Bundesrathes nie lange . Die am 10 . November bevor¬
stehende Wiedereröffnung der Reichstagssession läßt da¬
rauf schließen , daß der Bundesrath schon mehrere Wochen
vor diesem Termin wieder in Thätigkeit treten wird , um
die Vorlagen an den Reichstag vorzubereiten . Was die
neuenHandelsverträge betrifft , so ist die „ Nationalliberale
Korrespondenz " der Meinung , daß dieselben erst in einem
vorgerückten Stadium der Reichstagssession zu erwarten
sein dürften . Darüber läßt sich aber im gegenwärtigen
Augenblick wohl kaum etwas Zuverlässiges sagen .

— Die „ Nationalzeitung " hört , daß die vom Landes¬
eisenbahnrath befürwortete Uebertragung des sogenannten
„ Rohstofftarifs " auf Steinkohlen und Koks , welche
die Frankfurter Handelskammer als vollendete Thatsache
behandelte , in letzter Stunde aus finanziellen Rücksichten
fallen gelassen sei ; es trete also keine Ermäßigung der
Kohlenfrachten ein.

— Die im Monat August im Osten Preußens statt¬
findenden großen Kavallerieübungen , denen Seine
Majestät der Kaiser beizuwohnen gedenkt, werden dem
Vernehmen nach unter der Oberleitung des Inspekteurs
der 2 . Kavallerleinspektion , Generallieutenants v . Rosen¬
berg , stehen, während die beiden Kavalleriedivisionen von
den Generalmajors Prinzen Albert von Sachsen -Alten -
burg und v . Leipziger befehligt werden sollen .

— Die „ Kreuzzeitung " bezeichnet die Nachricht der
„ Post " , der kommandirende General Graf Waldersee
sei zum Nachfolger des Botschafters General v. Schwei¬
nitz in Petersburg bestimmt , als vollständig erfunden .
Gleichzeitig wird der „ Kölnischen Zeitung " aus Peters¬
burg gemeldet , daß dort von einem beabsichtigten Rück¬
tritt des Botschafters Generals v . Schweinitz nicht das
Geringste bekannt sei . Die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " stellt diese einander widersprechenden Meldungen
der „ Post " und der „Kölnischen Zeitung " neben einander
und bemerkt zu ihnen : „ Wir haben keine Veranlassung ,
uns zu diesen Meldungen ihrem Inhalt nach zu äußern ,
und registriren dieselben nur zur Charakteristik des tages¬
geschichtlichen Werthes solcher Neuigkeiten . "

— Bei der letzten Etatsberathung im elsaß - lothringischen
Landesausschuß hatte Unterstaatssekretär von Schraut den
Ueberschuß , mit welchem das Etats - und Rechnungs¬
jahr 1890 -91 für die Reichslande voraussichtlich ab¬
schließen werde , bei vorsichtiger Berechnung auf etwa
2ff , Millionen Mark geschätzt . Diese Schätzung hat sich
als zutreffend erwiesen , indem bei dem nunmehr statt¬
gehabten Finalabschluß des gedachten , am 31 . März
dieses Jahres abgelaufenen Etatjahres ein Ueberschuß
von 2 683 984 M . verblieben ist. Derselbe ist mit
38 Prozent auf Mehrüberweisungen des Reiches an das
Land und mit 62 Prozent auf Mehrerträge bei den
eigenen Landeseinnahmen zurückzuführen . Der Ueber¬
schuß kommt dem in der nächsten Tagung des Landes¬
ausschusses zur Berathung kommenden Etat für 1892/93
zu Gute .

— Der Direktionsrath der Deutsch - Ostafrikanischen
Gesellschaft hielt heute eine Sitzung ab , um die letzten

ZÜ . EMMY . Nochdruck vrrbct -n.

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung . )

In seiner lebhaften Weise schlang der junge Mann seinen
Arm um den Hals des wiedergewonnenen Freundes . Die beiden

Offiziere drückten ihre freudige Zustimmung aus und in gehobener ,
wenn auch nicht heiterer Stimmung traten die Betheiligten ihre

Rückreise in die Residenz an .
Wenige Tage nachher kam Verdeck um einen längeren Urlaub

ein , der ihm gewährt wurde , und Fürst Karl erhielt in einem

Briefe die Nachricht von der Abreise Verdecks .

„Ich muß fort, " schrieb der Graf , „ denn ich vermag die Oede

in meinem Hause nicht zu ertragen , nachdem ich das Glück eines

Daheim kennen gelernt . Vielleicht finde ich fern von der Heimath

die verlorene Ruhe wieder . Wenn Sie in Ihre Heimath reisen

und Emmh aufsuchen , dann sagen Sie ihr , daß ich sie liebe und

gern mit meinem Leben die Schuld büßen möchte , die ich an ihr

begangen . Sollte mir auf meiner Reise etwas Menschliches

begegnen , so findet sich bei meinem Advokaten , dessen Namen

Sie kennen . mein Testament . zu dessen Vollstrecker ich Sie er¬

nannt . Schließen Sie aus dieser Verfügung nicht etwa , daß ich

die Absicht , die Sie richtig erkannt , jetzt noch auszusühren gedenke .

Nein , mein Kind soll nicht den Namen eines Selbstmörders

tragen und Emmh wird nicht nöthig haben , die Erinnerung an

mich als sündhaft zu verbannen . Ich werde weiter zu leben ver¬

suchen und durch Reue jene Verirrung büßen .
Leben Sie wohl und glücklich .

Hubert , Graf von Verdeck .
"

Drei Jahre sind seit jenen Ereignissen vorübergegangen . Ein

neuer Frühling ist in 's Land gezogen , Blätter und Blüthen

brechen , geküßt von den Strahlen der Sonne , mächtig hervor ;
ein blauer Himmel wölbt sich über der grünenden , blühenden

Erde , aber eine dumpfe , gewitterschwüle Luft macht sich trotzdem

geltend , denn an dem Politischen Himmel Deutschlands ziehen

mächtige Wolken auf , die sich mit verheerenden Blitzen auf das
arme Land herabzustürzen scheinen .

Es ist das Jahr 1870 , das viel Großes in seinem Schoß ge¬
borgen , und wie ein Feuerstrom wälzt sich die gewaltige Bewe¬

gung durch alle Schichten der Bevölkerung .
Selbst in dem Pfarrdorfe Saldern 's , das sich sonst so in¬

different gegen Weltfragen gezeigt » herrscht eine Aufregung , die

sich Jung und Alt mittheilt , und auch im Pfarrhaus selbst be¬

theiligt sich Alles an dem Weltereigniß , das sich vor dem stau¬
nenden Auge Europa 's absvielen soll .

Seit Emmh wieder im elterlichen Hause lebt , seit sie mit ihrem
Kinde halb gebrochenen Herzens heimgekebrt , sind drei Jahre
vergangen , und dieser Zeitraum hat einen bedeutenden Einfluß
auf die junge Frau ausgeübt .

Der Schmerz hat sie gereift und mit klaren Augen , unbeirrt
von Einflüssen Anderer , sieht sic die Welt an , sucht sie sich ein

eigenes Urtheil über die sozialen Verhältnisse zu bilden : sie hat
dadurch gelernt , objektiver und milder über die menschlichen
Schwächen zu urtheilen . Ihre Eltern , die sie voll Zärtlichkeit
ausgenommen hatten , waren außer dem Fürsten Karl ihre einzi¬
gen Vertrauten und mit rücksichtsloser Strenge wußte Emmh
auch ihre eigene Schuld hinzustellen , um den ja noch immer ge¬
liebten Mann weniger schuldig zu finden .

Der alte Saldern verstäub es , die hochgehenden Wogen des

Schmerzes durch religiöse Tröstungen zu lindern und den Ent¬

schluß Emmy 's , die Scheidung von ihrem Gatten einleiten zu
wollen , zu verzögern .

Daß der Gras für unbestimmte Zeit auf Reisen gegangen fei ,
erfuhr Emmh durch den Sachwalter Verdecks , der ihr für die

Zeit der Abwesenheit des Grafen seine Dienste und vollständig
freie Disposition über die Gelder Verdecks anbot , und die junge
Frau fand wählend dieser Zeit die nöthige Fassung wieder , um
über ihre und des Kindes Zukunft ruhig Nachdenken zu können .

Dem Einfluß ihres Vaters , wie dem des Fürsten Karl » mit

dem Emmh in Briefwechsel stand , war es gelungen , ihren Ent¬
schluß so weit zu ändern , daß sie mit der Scheidung von ihrem
Gemahl so lange zögern wollte , bis er heimgekebrt war . Ihr
war ja selbst der Gedanke entsetzlich und nur der Wunsch , ihrem
Gemahl die Freiheit des Handelns und Wollens wieder zu geben ,
konnte sie damit aussöhnen .

Aeußerlich schien Alles im Pfarrhause wieder so geworden zu
sein , wie vor der Heirath Emmy 's . Wie ehedem schaltete die
liebliche Tochter im Hause umher und hals der Mutter bald
hier , bald dort ; wie ehemals das holde Gesicht des Mädchens ,
so schaute jetzt das holde Gesicht der jungen Frau aus den grün -
umrankten Fenstern hinaus in die Ferne , und nur der kleine
Knabe , der munter und fröhlich emporwuchs und trotz seines
Unglücks zu laufen anfing , allerdings mit großer Mühe und
ängstlicher Vorsicht , zeigte die Veränderung zwischen jetzt und
damals . Nur ein genauer Beobachter jedoch konnte bemerken ,
daß zwischen Emmh und der jungen Gräfin ein gewaltiger Unter¬
schied bestand , daß das fröhliche , muntere Kind , das aus dem
Predigerbause als Gattin eines vornehmen Mannes fortgegangen
war , keine Aehnlichkeit mehr mit der ernsten , nachdenkenden , oft
in schmerzliches Sinnen verlorenen Frau hatte .

lieber Verdecks Verhältniß zu Jenny v . Wittinghoff hatte sie
nur einmal , gleich nach ihrer Rückkehr, gesprochen ; ihr Name
wurde im Pfarrhause nicht mehr genannt und weder Vater noch
Mutter wagten die wunde Stelle zu berühren .

Selbst als eine Zeitung — ein Gegenstand , der bei Salderns
nicht mehr zu den verpönten Gegenständen gehörte , da Emmh
sich der sorgsamsten Lektüre verschiedener Tagesblätter be¬
fleißigte — die Nachricht von der Berhcirathung Jenny 's mit
einem Legationssekretär der französischen Gesandtschaft brachte ,
lieh Emmh ihren Gefühlen keine Worte , und nur ein rascher
Aufblick zum Himmel , rin kurzes Aufalhmen , als sei das Herz
von einer schweren Last befreit , bewies ihre rege Theilnahme an
diesem für sie so wichtigen Ereigniß .

( Fortsetzung folgt . )



vorbereitenden Schritte für Lanzirung des Prospektes
der Usambara - Eisenbahngesellschaft (Tanga - Korogwe ) zu
thun .

— Hauptmann King ist am 17 . Mai in Klein - Povo
gelandet , um sich nach erfolgter Ausrüstung in das Innere
zu begeben . In seiner Begleitung befindet sich der be¬
währte Schiffszimmermann Bugslag . Neben der Leitung
seiner Expedition ist ihm noch die vor drei Jahren von
ihm und dem verstorbenen Stabsarzte vr . L . Wolf an¬
gelegte wissenschaftliche Station Bismarcksburg unterstellt ,
wo gegenwärtig der Botaniker vr . Büttner die inter¬
imistische Leitung führt .

Hamburg , 25 . Juni . (Tel .) Die Bürgerschaft be¬
willigte 20 Millionen Mark für die Erweiterung des
Freihafengebiets . (Es handelt sich dabei um die
Einziehung der sogenannten Kehrwieder -Wandrahminsel
in den Freihafenbezirk . Hamburg hat sich vor dem
15 . Oktober d . I . darüber schlüssig zu machen , ob es
beim Bundesrathe die vorbehaltene Vergrößerung des
jetzigen Freihafenbezirks um das in Rede stehende Ter¬
rain beantragen will oder nicht . Der Senat hatte vor
seiner Beschlußfassung Gutachten von der Handelskammer
und der Deputation für Handel und Schifffahrt sowie
von der Finanzdeputation eingezogLN ; die Handelsbehör¬
den sprachen sich in bejahendem Sinne aus , während die
Fiuanzdeputation sich ablehnend verhielt . Auch der ge¬
mischten Kommission zur Ausführung des Zollanschlusses
War Gelegenheit zu einer Aeußerung über diese wichtige
Frage gegeben worden ; die Kommission , und zwar die
anwesenden Mitglieder der Bürgerschaft einstimmig , hat
sich für die Ausdehnung ausgesprochen . Der Senat ent¬
schied sich deßhalb schließlich zu Gunsten der Ausdeh¬
nung und diesem Beschlüsse ist nun , wie die oben mitge -
theilte Depesche berichtet , auch die Bürgerschaft beige¬
treten .)

Schwerin , 23 . Juni . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin - Mutter hat , den „Meckl. Nachr . " zu¬
folge , während ihres Aufenthaltes in Baden - Baden trotz
der Ungunst der Witterung erfreuliche Fortschritte in der
Kräftigung gemacht . Gegen Ende dieses Monats gedenkt
Ihre Königliche Hoheit in Schwerin wieder einzutreffen .

Schweiz
Bern , 24 . Juni . Der Ständerath hat in namentlicher

Abstimmung heute den Antrag , eine Amnestie für die am
Aufstande in Tessin betheiligt gewesenen Personen zu
erlassen , mit 30 gegen 11 Stimmen abgelehnt . Der
Nationalrath hatte den Antrag angenommen ; daß aber
der Ständerath sich gegen ihn aussprechen würde , ließ
sich schon nach dem Berichte seiner Kommission annehmen ,
in welcher mit 7 gegen 2 Stimmen beschlossen worden
war , die Ablehnung der Amnestie zu beantragen . Nach¬
dem die Amnestie somit verworfen ist, wird nun das Ge -
schwornengericht zur Aburtheilung der Angeklagten am
nächsten Montag in Zürich zusammentreten .

Geflrrrrirtz-LLnsarn
Wien , 24 . Juni . Auf dem Admiralsschiffe des in

Fiume ankernden englischen Geschwaders fand heute
ein Dejeuner zu Ehren Seiner Majestät des Kaisers
Franz Josef statt . Der Monarch begab sich , um an
dem Dejeuner theilzunehmen , um 1 Uhr an Bord des
englischen Schiffes . Sowohl der englischen wie der
österreichisch-ungarischen Presse gibt die Anwesenheit des
englischen Geschwaders in Fiume Veranlassung , die herz¬
lichen Beziehungen beider Großmächte zu einander fest¬
zustellen . Gestern gaben wir die Aeußerungen des Lon¬
doner „Standard " wieder ; heute liegen in der „ Neuen
Freien Presse " und im „Neuen Wiener Tagblatt " Be¬
trachtungen ähnlicher Art vor . Die „Neue Freie Presse "

erkennt in dem Umstande , daß anläßlich der Anwesenheit
Seiner Majestät des Kaisers Franz Josef in Fiume ein
englisches Geschwader dort eingetroffen ist, eine liebens¬
würdige Absicht der englischen Regierung . Aus den
jüngsten Erklärungen des englischen Unterstaatssekretärs
Fergusson im Parlament schließt das Blatt , daß die Ab¬
machungen Deutschlands und Oesterreichs mit Italien
dem englischen Kabinet mitgetheilt worden seien , eine
Thatsache , welche die Innigkeit der Beziehungen zwischen
den Mächten des Dreibundes und England darthue .
Diese Innigkeit erhalte durch den heutigen Besuch des
Kaisers Franz Josef auf den Schiffen des englischen
Geschwaders eine neue Bekräftigung . Die „Neue Freie
Presse " hebt , in Uebereinstimmung mit dem „Neuen
Wiener Tageblatt " , hervor , daß die Interessengemein¬
schaft Oesterreich - Ungarns und Englands , und insbeson¬
dere das gemeinsame Interesse beider Länder an der Er »
Haltung des Gleichgewichts im Mittelländischen Meere ,
ein festeres Band bilde als irgend welche geschriebenen Ab¬
machungen . — Im österreichischen Abgeordnetenhause
nimmt die Einzelberathung des Budgets ihren Fortgang .
Die Reden greifen vielfach auf die Generaldebatte zurück,
doch hat das allgemeine Interesse , welches durch die
Generaldebatte in so hohem Grad gefesselt war , ganz
nachgelassen . In der heutigen Sitzung machte der Jung -

czeche Vaschaty seiner Abneigung gegen den Dreibund
Luft . Er empfahl an Stelle des Dreibundes eine Allianz
mit Rußland . Der Antisemit Lueger griff die ungarische
Regierung an , indem er dem Hause seine Entdeckung
mittheilte , daß Ungarn der Hemmschuh für eine gesunde
Orientpolitik Oesterreichs sei. Graf Taaffe hatte solchen
Reden gegenüber leichtes Spiel ; er wandte sich mit Würde
und Festigkeit gegen die Ausführungen der beiden oppo¬
sitionellen Redner . Sowohl Vaschaty wie Lueger mußten
sich übrigens von Mitgliedern ihrer eigenen Parteien
sagen lassen , daß dieselben mit den Reden der beiden
Genannten nicht übereinstimmen . — Der heutige Tag
ist für die österreichisch - ungarische Armee und für die
Monarchie ein Gedenktag an eine Ruhmesthat des Heeres :

es sind heute fünfundzwanzig Jahre seit der Schlacht
bei Kustozza verflossen . Der Sieg vom 24 . Juni 1866
ist allerdings entscheidend geworden für die Neugestaltung
Oesterreichs in jenem ereignißreichen Jahre ; das Unglück,
das über die österreichischen Heere im Norden herein¬
brach , raubte den Lorbeeren des Südheeres die Früchte ;
aber ein mächtiger Trost war der Sieg von Kustozza
jedem österreichischen Patrioten , und nicht ohne allen
Einfluß blieb er auf das Schicksal des Landes nach ab¬
geschlossenem Kampfe . Das „ Fremdenblatt " sagt in einem
der Erinnerung an die Schlacht bei Kustozza gewidmeten
Artikel :

„ Wie immer die Ereignisse sich gestalten , so ist cs Pflicht eines
Volkes , das Erbgut an Ruhm und großen Thaten nie aufzu -
geben und umsoweniger das Andenken an den auf blutigem
Boden gepflückten Lorbeer . Aber wir schätzen uns glücklich , daß
seither Oesterreich -Ungarn in eine solche Konstellation der Mächte
eingetreten ist , welche dem Frieden eine dauerhafte Basis ge¬
liehen hat und es uns ermöglicht , der Großtbaten der Armee zu
gedenken , ohne ein Gefühl der Bitterkeit irgendwo befürchten zu
müssen . Denn die vortreffliche Armee , die bei Kustozza die Ehre
und die heiligsten Interessen der Monarchie gewahrt hat , sie ist
nunmehr ein gewaltiges Instrument der Friedensliga geworden
und wacht in altbewährter Treue über dessen lautere und loyale
Erhaltung zugleich mit den anderen Bundesgenossen . Die Politik
hat einen mächtigen Wechsel erfahren . Ebenso wie Niemand

mehr' hki uns gn die einstige Stellung Oesterreichs in Deutsch¬
land denkt , ebenso betrachtet Niemand mehr Italiens Größe und
Selbständigkeit anders als mit den aufrichtigsten Sympathien
und dem herzlichsten Wohlwollen für die Macht , mit der uns die
loyalsten gemeinsamen Zwecke und die innigsten Beziehungen der '

ketten . Nunmehr ist der Aufschwung Italiens eine Bürgschaft
des allgemeinen Friedens Europa 's , der unter den gleichmäßigen
Schutz jener drei Mächte gestellt ist , welche keine weiteren Aspi¬
rationen als die eigene Kräftigung und die Beachtung der

eigenen Stellung haben . Daß Italien selbst jene Ritterlichkeit «
die es als Feind beobachtet hat , nunmehr auch als Freund be¬
währt , beweisen die letzten Reden des Marchese di Rudini .
welcher mit vollster Entschiedenheit alle Versuche der Jrre -
denliken , über die wahren Gesinnungen unserer Monarchie Ver¬
wirrung zu verbreiten und die Massen zu bethören , zurückgewiesen
hat , unveränderlich auf seiner Programmrede vom 14 . Februar
ausharrcnd . Rudini ist nicht der Staatsmann , welcher bereit
wäre , den sicheren Hafen der Allianzen mit den Kaisermächten
und des Friedens zu verlassen , um das Vaterland unbekannten
und unverläßlichen Strömungen zu überlassen , die Ruhe Europa 's
zugleich mit jener der eigenen Heimath gefährdend . Die italieni¬
schen Staatsmänner haben aher auch allen Grund , mit patrio¬
tischem und edlem Selbstgefühl auf die gegenwärtige Stellung
Italiens zu blicken , auf die Sicherheit all ' seiner Interessen .
Dieses Bewußtsein läßt sie mit Ruhe auf das Toben einer
unklaren Demagogie oder das schwankende Wogen abenteuerlicher
politischer Ideen blicken . Die Friedensliga zählt und darf auf
Italien zählen , ebenso wie Italien auf diese . Aus blutiger , aber
für beide Theile ruhmreicher Vergangenheit , aus Schlachtfeldern ,
wo Tapferkeit und Todesverachtung auf beiden Seiten gleich
groß waren und wackere Klingen so heftig sich kreuzten , wuchs
die Blume der Versöhnung und der gegenseitigen Verständigung
empor , sproßte der Friede und die Freundschaft zwischen den
beiden Reichen , die nunmehr gemeinsam cinstehen werden für die
höchsten Zwecke der Staatskunst — für den Frieden und die
Wohlfahrt der Nationen . Darum denken wir mit Stolz der
ruhmvollen Vergangenheit und verweilen bei den Heldenthaten
von Kustozza — aber wir freuen uns auch herzlich der Gegen¬
wart , welche über zahlreiche Gräber hinweg das Band der
Freundschaft zwischen den Staaten und ihren edlen Herrschern
geschlungen hat !"

Italien .
Rom , 24 . Juni . In der Deputirtenkammer begann

heute die Debatte über das Einnahmebudget . Der
Minister des königlichen Schatzes , Luzzatti , eröffnete die
Erörterung mit einem Ueberblick über die finanzielle Lage
des Landes . Er stellte dieselbe als eine durchaus befrie¬
digende dar . Das Defizit für 1891/92 belaufe sich auf
5 424096 Lire ; diesem Defizit stelle die Regierung aber
2 068 900 Lire neue Ersparnisse entgegen , sowie 3 200 000
Lire neue Einnahmen . Der Minister erklärte , es sei eine
perfide Verleumdung , wenn Jemand behaupte , die Finanz¬
lage Italiens sei schlecht , und damit den Kredit Italiens
zu untergraben suche . Von der Kammer wurde die Rede
Luzzatti 's sehr sympathisch ausgenommen .

Frankreich .
Paris , 24 . Juni . Die Kammer hat in fortgesetzter

Berathung der Zolltarifvorlage eine große Anzahl Artikel ,
besonders betreffend Kaffee , Cacao , Spezereien , Tabak ,
Materialwaaren und Oele , nach den Vorschlägen der
Kommission angenommen ; ebenso stimmte sie den ersten
beiden Artikeln betreffs der Holzzölle „ ach den Vor¬
schlägen der Kommission zu . — In Bordeaux haben
die Unterhandlungen der ausständigen Pferdebahn¬
bediensteten und der Arbeitgeber zu einer Einigung
geführt . Die Arbeit wird heute wieder aufgenommen .
In Marseille dagegen veranlaßten die ausständigen
Pferdebahnbediensteten Ruhestörungen . Eine der dortigen
Pferdebahngesellschaften beabsichtigt , ihr Verkehrsmaterial
zu verkaufen .

— In Frankreich begannen heute die Flottenmanöver ,
die in einem Umfange und in einer dem Kriegsfälle so nahe
gebrachten Weise kattfinden , wie sie bisher noch nie vorgekommen
ist . Dies gilt sowohl hinsichtlich der Zahl der in Dienst zu
stellenden Schiffe und Fahrzeuge , welche nicht weniger als 58
beträgt , als auch bezüglich der Verwendung der cingezogenen
Reservisten . Die letzteren wurden nämlich bisher theils am
Lande , theils auf Hafen - oder Schulschiffen geübt , diesmal aber
« erden sie sämmtlich auf eigentlichen Kriegsschiffen eingeschifft ,
wo sie bis zum IS . Juli bleiben . Die in Dienst zu stellenden
Schiffe und Mannschaften vertheilen sich auf die Kriegshäsen —

Lorient und Rochefort bleiben , als vom künftigen Kriegsschau¬
plätze zu abgelegen , außer Betracht — folgendermaßen : auf Cher¬
bourg kommen 5 Panzerschiffe und Fahrzeuge , 3 Kreuzer ver¬

schiedener Klaffen und 14 Torpedoboote mit rund 2 ILO Mann

Besatzung : auf Brest 2 Panzerschiffe , 3 Kreuzer und 9 Torpedo¬
boote mit etwa 1300 Mann ; auf Toulon 1 Panzerschiff , S Kreuzer
und 9 Torpedofabrzeuge und Boote mit etwa 2 000 Mann . Im

ganzen sind es 8 Panzerschiffe und Fahrzeuge , 11 Kreuzer und

39 Torpedofahrzeuge und Boote mit rund 5400 Mann Besatzung .
Außerdem wird die zum Mittelmeergeschwader gehörige Reserve¬
division in Toulon , welche sonst nur die halbe Besatzung an
Bord hat , voll bemannt und nimmt mit dem Geschwader und
den in Toulon mobilisirten Schiffen rc . an den seit einigen
Jahren regelmäßig an die Mobilmachung sich anschließenden
großen Flottenmanövern im Mittelmeer Tbeil . Der Oberbefehls¬
haber des Geschwaders , Admiral Duperrs , wird sich von seinem
Flaggschiffe „ Formidable " ausschiffen nnd von dem Kreuzer
»Desaix " aus die Manöver leiten , die sich diesmal an der Küste
der Provence abspielen sollen . Die in Brest und Cherbourg
mobilisirten Schiffe rc. werden nicht zu Geschwadern vereinigt¬
sondern sollen einzeln auf Rhede und in See die erforderlichen
Hebungen durchmachen . Bezeichnend ist die Stärke der Cber -
bourger Abtheilung , welche ans 4 Panzerschiffen und einem
Panzerfahrzeug , abgesehen von Kreuzern rc . , besteht ; sie soll
während der Abwesenheit des gleichfalls 4 Panzerschiffe u . s . w .
zählenden Nordgeschwaders , das die Reise nach Kronstadt ange¬
treten hat . die Wache im Kanal halten . Und französische Zei¬
tungen weisen wiederum darauf hin , daß Cherbourg zu weit
zurückliege , um die Hafenstädte an der Nordküste , wie Dünkirchen ^
Calais u. s . w . zu schützen , und daß daher ein Hafen für Kriegs¬
schiffe bei Bolougne geschaffen werden müsse ! Alles in Allem
hat die französische Flotte heute in den heimischen Gewässern an
Kriegsschiffen — abgesehen von Schulschiffen , Schiffen und Fahr¬
zeugen für die Hasenvertheidigung u . dgl . m . — im Dienst :
24 Panzerschiffe , ein Panzerfahrzeug , 17 Kreuzer und etwa 50
Torpedofahrzeuge und Boote mit mehr als 16 OM Mann Be¬
satzung .

Niederlande .
Haag , 24 . Juni . Durch das Ergebniß der Stich¬

wahlen haben die Liberalen nun eine unbestreitbare Mehr¬
heit in der Kammer ; sie gewannen 9 Sitze . In zwei
Bezirken finden die Stichwahlen erst übermorgen statt .
Gewählt sind 53 Liberale , 3 Radikale , 24 Katholiken ,
19 Antirevolutionäre . Der Sozialistenführer Nieuwen -
huis und der Katholikenführer Schaepman sind nicht
wieder gewählt .

Serbien .
Belgrad , 24 . Juni . Die Straßentumulte , die sich ,

bei der Abreise der Königin Natalie aus Belgrad ereig -
neten , werden demnächst den Gegenstand gerichtlicher Ver - '

Handlung bilden . Es sind im Ganzen 17 Personen in
Anklagestand versetzt , meist angesehene Mitglieder der
Fortschrittspartei , deren Führer Garaschanin bekanntlich
die Hauptschuld daran tragen soll, daß die Königin Na¬
talie einen so schroffen Standpunkt gegen Regentschaft :
und Ministerium eingenommen hat .

Türkei .
Konstantinopel , 24 . Juni . Der Aufstand in Demen

ist noch nicht unterdrückt . Es gingen 2 000 Mann Ver¬
stärkung dorthin ab . Der Jnsurgentenführer Scheikh
Seiffedin . ist , wie man mittheilt , ein Abkömmling des
Koreischite und erhebt Ansprüche auf das Chalifat . (Der
Stamm der Koreischiten , d . h . der Nachkommen Koreisch's ,
hat seinen Sitz im Hedschas . Aus seiner Mitte ist einst
Muhamed hervorgegangen . In der Sprache dieses
Stammes , der Muttersprache Arabiens , ist der Koran
abgefaßt . ) — Nach einer Meldung der „ Pol . Korr . "
aus Konstantinopel steht die Bethlehem - Angelegen¬
heit noch immer so ziemlich auf demselben Fleck. Es
heißt in der Meldung : „ Die zwischen der Auffassung
des Grafen Montebello und derjenigen der Pforte be¬
stehenden Verschiedenheiten sind von einer Ausgleichung
vorläufig noch ziemlich fern ; nichtsdestoweniger ist man
aber zu der Annahme berechtigt , daß eine Einigung in
einem nicht fernen Zeitpunkte erzielt werden wird . Es -
mag betont sein , daß die Bedeutung dieses Zwischen¬
falls in der Presse vom Beginn an überschätzt wurde .
Insbesondere war es verfehlt , sofort die großen Fragen
zu erörtern , die hinter jenem lokalen Streite lauern . Die
nächstbetheiligten diplomatischen Kreise haben keinen Augen¬
blick daran gedacht , die Frage von so ernstem Gesichts¬
punkte aufzufassen . Graf Montebello ist wohl im Auf¬
träge seiner Regierung sehr energisch aufgetrctcn , er hat
aber im geeigneten Augenblicke den Rückzug angetreten ,
um sich nicht zu weit vorwagen zu müssen . Daß man
in Paris die Sache etwas zu heiß angefaßt hat , erklärt
sich aus der großen Empfindlichkeit Frankreichs in der
Frage des Protektorats der Lateiner in Syrien .

"

GrvMerWgLhum Baden .
Karlsruhe , den 25 . Juni .

O (Die Eröffnung der Deutschen Fächeraus -
stellung ) im Orangeriegebäude dahier wird , wie man uns
mittheilt , am nächsten Sonntag Vormittag nach Beendigung des
Gottesdienstes , um 11 Uhr , in Anwesenheit Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin er¬
folgen . Um 2 Uhr Nachmittags wird sodann « ein Eröffnungs -
effen in der Ausstellungsrestauration stattfinden . Was den Stand
der Arbeiten in der Ausstellung anlangt , so können wir nach
persönlich genommenem Augenschein mittheilen , daß die Auf¬
stellung der Gegenstände heute schon nahezu vollendet ist , so daß
wir auf alle Fälle am nächsten Sonntag eine fertige Ausstellung
vor uns sehen werden . Wir haben neulich mitgetheilt , daß aus
Wien der Direktor der dortigen Kunkgewerbeschule , Hofrath
Storck , mit einer Sammlung bosnisch -herzegowinischer Kunst¬
gegenstände in der Ausstellung angckommen sei . Heute können
wir melden , daß Herr Direktor vr . v . Schauß aus München
im Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -Regenten von
Bayern 12 sehr werthvolle Stücke ans der königlichen Schatz¬
kammer zur Aufstellung in der Ausstellung hierher gebracht hat .
Die ausgestellten Gegenstände » die keineswegs ausschließlich
Fächer sind , werden eine reiche Abwechslung bieten . Es wird
vou Interesse sein , die Fächer aus den verschiedenen Zeiten mit¬
einander vergleichen zu können . Der Charakter der modernen
Fächerindustric wurzelt in den Formen , welche der von China
importirte Faltfächer am Hofe Louis XIII . und XIV . erhielt -
Die Fächer aus der ersteren Periode sind so ungemein selten , daß
die Deutsche Fächerausstellung in Karlsruhe , welche , über eine
Anzahl von ILM Fächern verfügt , nur einen aufzuweisen haben
wird . Die Periode Louis XIV . dagegen wird . durch eine nam -



hafte Anzahl veranschaulicht werden . Unter diesen befinden sich
etwa ein halbes Dutzend jener kostbaren , unter Lack auf Elfenbein
gemalten kleinen Stabfächer , welche man unter dem Namen
„Vernis Martin " kennt . Diese werden ohne Zweifel einen der
glänzendsten Anziehungspunkte der Ausstellung bilden .

* ( Generalsynode .) Für die morgen Vormittag um
8 Uhr beginnende siebente öffentliche Sitzung der Generalsynode
der evangelisch - protestantischen Kirche ist folgende Tagesord¬
nung festgesetzt worden : 1 . Anzeige neuer Eingaben ; 2 . Bericht
des Verfaffungsausschuffes , Abänderung des § 97 a . der Ver¬
fassung betr . ; 3 . Bortrag und Berichterstattung des Ausschusses
für Dlözesanprotokolle über den Generalbericht des Evangelischen
Oberkirchenraths .

k . ( Geschäftsschluß an Sonn - und Feiertagen .)
Nächsten Mittwoch den 1 . Juli , Abends halb 9 Uhr , wird auf
Veranlassung der hiesigen Handelskammer » des Gewerbevereins
und des Handwerkervereins im großen Rathhaussaal eine Ver¬
sammlung der Besitzer von Verkaufsräumen und Geschäfts -
lokalitätcn stattfinden , um die Frage zu erörtern , ob nicht auch
in Karlsruhe , ähnlich wie es in letzter Zeit in anderen
großen Städten , z . B . in Stuttgart , geschehen ist , eine voll¬
ständige Schließung der Geschäfte an Sonn - und Festtagen ,
oder wenn dies nicht zu erreichen sein sollte , die Einschränkung
der Geschäftszeit auf 1 — 2 Stunden angestrebt werden soll .

* (Der Johanne s t a g) wurde gestern Abend im Stadt¬
garten in hergebrachter Weise durch das Abbrennen eines in¬
mitten des Sees verankerten großen Holzstoßes gefeiert . Die
Kapellen des Leibdragoner - und des Feldartillerieregiments spielten
erst abwechselnd , dann gemeinschaftlich , und bei der warmen
Witterung , die den Aufenthalt im Freien als eine Wohlthat er¬
scheinen ließ , hatte das Publikum sich zu diesem Gartenfeste so
zahlreich eingcfunden , daß Viele keinen Sitzplatz mehr finden
konnten . Die aus dem Holzstoß mächtig emporlodernde und in
dem See sich wiederspiegelnde Flamme sowie die farbige Be¬
leuchtung einiger Uferparthien sind immer von hübscher Wirkung
und der Restaurationsgarten bot bei der Beleuchtung durch Gas -
fackcln und bei der Menge frischer und zarter Farben in den
überwiegend Hellen Damentoiletten einen sehr freundlichen Anblick.

* (Beim Baden ertrunken ) ist in den gestrigen Abend¬
stunden ein neunzehnjähriger Mann , den die schwüle Witterung
veranlaßt haben mochte, Kühlung in dem hinter dem Stadt - und
Thiergarten beim Hochreservoir ausgehobenen See zu suchen.
Der Mann scheint die Tiefe des Wassers unterschätzt zu haben
und , des Schwimmens unkundig , untergesunken zu sein . Dag
Baden in jenem See ist übrigens durch besonderen Anschlag
untersagt .

IV. Mannheim , 24 . Juni . (Der Präsident desReichs -
bankdircktoriums Di-. Koch ) ist heute hier eingetroffen .
Der Stadträth und die Handelskammer von Mannheim ver¬
anstalteten zu Ehren desselben eine Rheinfahrt mit darauf
folgendem Festessen , welchem viele hervorragende Mitglieder des
Handelsstandes beiwohnten .

— Bo » der Hardt , 25 - Juni . (Bei der gestrigen 40 .
Jahresfeier der Rettungsanstalt Hardtstiftung
in Welschneureuth ) wurde die sehr große Festversammlung
durch einen Akt der Huld Seiner König !. Hoheit des Groß -

Herzogs auf 's freudigste überrascht und tief bewegt . Herr
Kreisschulrath vr . Wehgoldt von Karlsruhe hatte sich im
Auftrag des Herrn Geh . Raths vr . Nokk beim Feste eingesunde »
und ergriff nach der einleitenden Begrüßungsansprache des Vor¬
stands der Anstalt , des Herrn Pfarrer Reinmuth von Knie¬
lingen , das Wort , um der nun 40jährigcn treuen und verdienst¬
vollen Arbeit des Herrn Hausvaters Friedrich Mayer in
der Hardtstiftung ehrend und anerkennend zu gedenken und
besonders hervorzuheben , wie Hausvater Mayer seine Arbeit
an den Kindern im Dienste des guten Hirten Jesus
Christus gethan , und heftete sodann demselben das Verdienst -
kreuz vom Zähringcr Löwen an , welches die Gnade Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs in Anerkennung der 40-
jährigen treuen Dienste an der Anstalt demselben zu verleihen
geruht hatte . Nachdem Hausvater Mayer tiefgerührt seinen
persönlichen Dank ausgesprochen hatte , forderte der Vorstand die
Festgäste auf , ihren Dank für die Freude , die der gütige Landes¬
fürst der ganzen Festversammlung durch die huldvolle Verleihung
dieses Ehrenkreuzcs an den Hausvater Mayer bereitet habe , u . a .
dadurch zu bekunden , daß sie in ihren Gebeten des erhabenen
Landesvaters gedenken möchten , daß Gottes Segen und Schutz
auf ihm und dem Großherzoglichen Hause sowie auf unserem
schönen badischen Heimathland ruhen möge . Zugleich gab er den
Gefühlen des ehrerbietigsten Dankes für das Wohlwollen Aus¬
druck . welches der Herr Kultusminister und der Großh . Ober¬
schulrath der Anstalt bekundet halten , und dankte auch dem Herrn
Kreisschulrath für die wohlthuenden Worte , mit denen er sich
seines hohen Auftrags entledigt hatte ; den Hausvater Mayer bat
er , sich durch dieses Ehrenkreuz an das Kreuz auf Golgatha ,
Las Zeichen des Heils und die Quelle der Kraft und Weisheit
für den Erzieher , erinnern zu lassen . Im weiteren Verlauf des
Festes hielten noch Ansprachen die Herren Dekan Leypoldt
von Gaildorf ( in Württemberg ) , Pastor vr . G . Mayer
von Stepenitz ( in Brandenburg ) , Pfarrer Wild von Stein
und Stadtvikar Schlömann von Karlsruhe . Aus dem
Jahresbericht war zu ersehen , daß auch im vergangenen
Jahr Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß -
herzogin , Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prinzen Wilhelm
und Karl und die seitdem Heimgegangene Prinzessin Elisabeth
der Anstalt huldvollst gedacht , und daß nach dem Heimgang der
Prinzessin Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Frau Fürstin zur
Lippe und die Frau Fürstin von Hohenlohe - Langenburg zum
Andenken an die Heimgegangene Prinzessin der Anstalt eine nam¬
hafte Gabe zugewiesen , wie überhaupt , daß die Hardtstiftung
wieder von sehr vielen mehr und weniger bemittelten Freunden
und Freundinnen viel Liebe erfahren hatte .

( Baden , 24. Juni . (Die Vertreter der öffent¬
lichen Feuerversicherungsanstalten Deutschlands )
hielten gestern und heute im Konversationshause hier ihre Jahres¬
versammlung ab , zu welcher 40 Herren erschienen waren . Die
Versammlung wurde von Herrn Geh . Regierungsrath Rein¬
hard und seitens der städtischen Behörde begrüßt . Die Haupt¬
versammlung nahm den Vormittag und den Nachmittag in An¬
spruch . Für heute Abend hat das Städtische Kurkomitä zu
Ehren der Versammlung italienische Nacht mit Illumination des
Konversationshauses und dessen Umgebung , sowie Beleuchtung
der neuen Säle angeordnet .

^ Vom Bodensee , 23 . Juni . (Höhgau - Sängcrfest . —
Besuch aus Wien .) Das Höhgau - Sängerfek , welches am
Sonntag den 28 . d . Mts . in Radolfzell stattsindet , stellt eine
Reihe musikalischer Genüsse in Aussicht . Es werden Vormittags
bei dem Wettgesangskonzert 29 und bei der Hauptaufführung

Nachmittags 25 Chöre zum Bortrag gebracht , abgesehen von den
Gesammtchören , welche bei der Zahl von etwa 800 Mitwirkenden
einen großartigen Effekt versprechen . Von Konstanz nehmen
4 Vereine ( „Bodan "

, „ Liederkranz " . „Harmonie " und „Badenia ")
Theil . Eine eigens gebaute Festballe ist zu elektrischer Beleuch¬
tung eingerichtet . Aus dem Programm erwähnen wir die
Nummern : „ Still ruht der See " von Pfeil , „ Ach du klarblauer
Himmel " von Silchcr , „ Das treue deutsche Herz " von Otto und
das prächtige Abendlied von Kreuzer : „ Die Erde ruht , der
Himmel wacht" . Mit Recht sieht man einem lebhaften Fremden¬
verkehr aus Anlaß dieses Festes entgegen . — Am nächsten Sams¬
tag wird der „Kaufmännische Gesangverein Wien " — 150 Per¬
sonen stark — auf einem Ausflug an den Bodensee in Bregenz
eintreffen und am folgenden Tag sich nach Konstanz und zur
Besichtigung des Rheinfalls nach Schaffhausen begeben .

Verschiedenes .
IV. Wie « , 25 . Juni . sLel . s ( Selbstmord im Ge¬

richts ! aale . ) Der 23jälnige , eines Sittlichkeitsverbrechens
angeklagte Mediziner Hermann Fischer stach sich gestern bei seiner
Verurteilung durch das Landgericht ein Sezirmeffcr in die Brust .
Im Laufe des Abends erlag er seiner Verwundung .

W . Pest , 25 . Juni . iTel .j (Deutsches Theater ) Der Ge¬
meinderath genehmigte die Konzession zum Bau eines Deutschen
Theaters , an dessen Gründung Berliner Geldkräfte beteiligt
sind . (Der Pester Gemeinderat hat den chauvinistischen Be¬
strebungen , die Begründung eines neuen , ständigen Deutschen
Theaters an Stelle des durch Feuer zerstörten Schauspielhauses
zu verweigern , somit nicht nachgegeben .)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 25 . Juni . Aus Kiel wird berichtet , daß Seine
Majestät der Kaiser heute früh um 8 Uhr 10 Minuten
dort mittelst Sonderzuges aus Potsdam eingetroffen ist.
Der Monarch wurde am Bahnhofe von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Prinzen Heinrich und dem Contre -
admiral Menting empfangen . Allerhöchstderselbe fuhr
mit dem Prinzen zunächst in das königliche Schloß , be¬
gab sich sodann gegen 10 Uhr an Bord des Schiffes
„Hohenzollern " und darauf nach der Segelyacht „ Meteor ",
um auf der letzeren eine Fahrt in See zu unternehmen .

Berlin , 25 . Juni . Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen traf heute früh
7 Uhr 17 Minuten hier ein . Höchstdieselbe wurde von
Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin von
Baden empfangen und in Höchstderen Wohnung geleitet .
Um 1 Uhr fand daselbst ein Dejeuner statt , zu welchem
der hiesige schwedisch - norwegische Gesanote , Kammerherr
von Lagerheim , mit einer Einladung beehrt war . Nach¬
mittags begibt die Kronprinzessin sich nach dem Neuen
Palais zum Diner bei Ihrer Majestät der Kaiserin .
Die Weiterreise der Kronprinzessin nach Stockholm ist
auf Freitag früh 8 °/ . Uhr festgesetzt.

Paderborn , 25 . Juni . Professor Simar aus Bonn ist
zum Bischof gewählt worden .

Wien , 25 . Juni . (Verspätet .) In der gestrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses erklärte der General¬
berichterstatter Bilinski unter lebhaftem Beifall , die Polen
ständen treu zu Oesterreich , welches die Slaven gerecht
behandle . Seit den Tagen des Prinzen Eugen sei Oester¬
reich nicht so geachtet und als Bundesgenosse gesucht ge¬
wesen wie jetzt innerhalb des Dreibundes . Alle Völker
Oesterreichs seien darin einig , daß das Bündniß mit
Deutschland und Italien ihren Wünschen entspricht . Sie
wüßten , daß die Leitung der auswärtigen Politik Oester¬
reichs in guten Händen sei und daß der Kaiser Bünd¬
nisse so abschließen werde , daß Oesterreich in Frieden
lebe und ein gesuchter Bundesgenosse bleibe . (Ueber die
Gründe , weßhalb diese Meldung verspätet eingegangen
ist, haben wir keine Mittheilung erhalten . Die uns vor¬
liegenden Wiener Abendblätter berichten über den Verlauf
der gestrigen Sitzung bis halb 1 Uhr Nachmittags . Bi¬
linski hat nach dieser Zeit gesprochen . )

Loudou , 25 . Juni . Der Feldmarschall Herzog von
Cambridge , als Oberbefehlshaber der englischen Armee ,
hat angeordnet , daß zu Ehren der Anwesenheit Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers am 11 . Juli in Wimbledon
(südwestlich von London ) eine Truppenrevue abgehalten
werden soll, an welcher 20000 Mann , sowie ein großer
Theil der Freiwilligen Londons Theil nehmen . Ihre
Majestät die Königin wird die Revue mit dem Prinzen
von Wales und den übrigen Mitgliedern der königlichen
Familie besuchen. Was den Besuch des Kaisers in der
Guild - Hall betrifft , so bemerkt die „ City Preß " , es sei
wahrscheinlich , daß sämmtliche Mitglieder der königlichen
Familie den Kaiser nach der Guild -Hall begleiten . Der
englische Botschafter Sir Edward Malet und Oberst
Ruffel , der englische Militärattache in Berlin , sind aus¬
ersehen , den Kaiser auf dessen Reise nach London zu
begleiten und das Auswärtige Amt während des Aufent¬
haltes Seiner Majestät zu vertreten .

London , 25 . Juni . Der „ St . James Gazette " zufolge ist
der Gesundheitszustand Gladstone 's infolge eines Rück«
falls der letzten überstandenen Influenza geradezu Be -
sorgniß erregend . Der Arzt besteht darauf , daß Glad -
stone sich von der Arbeit vollständig zurückhalte .

St . Petersburg , 25 . Juni . In der hiesigen Militär¬
pulverfabrik wurde dadurch , daß ein mit zwei Pud
Aether gefüllter Glasballon in Trümmer ging , eine Ex¬
plosion verursacht . Ein Arbeiter ist tödtlich verletzt ; ein
Feuerwerker und vier Arbeiter haben Brandwunden davon¬
getragen . Das Gebäude selbst ist beschädigt worden .

Koustantinopel , 25 . Juni . Nach einer Meldung der
„ Agence de Constantinople " sind bei Odunluk , eine Stunde
von Brussa , zwei vornehme Einwohner von Brussa von
Räubern weggeführt worden . Gendarmerie verfolgt die
Räuber . Einzelheiten fehlen . (Brussa liegt im türkischen
Vilajet Chodawendikjar , Kleinasien , 20 Kilometer vom
Marmara -Meer entfernt , und ist eine Stadt von etwa
37 000 Einwohnern . Einst war es Residenz der bithyni -
schen Könige und bis zur Eroberung Adrianopels Haupt¬
stadt des OSinanischen Reichs .) ,

Konstantinopel , 25 . Juni . An Stelle Hakki Pascha 's
ist zum Generalgouverneur von Jemen und zum Kom¬
mandeur des siebenten in Jemen stehenden Armeecorps
Ferik Hassan Edip Pascha ernannt worden . (Hassan
Edip war bisher Kommandant der tripolitanischen Di¬
vision .)

New -Iork , 25 . Juni . Ein furchtbarer Sturm hat im
Nordwesten des Staates Iowa gewüthet und große
Verheerungen angerichtet . So zerstörte er die Eisenbahn¬
brücken über den Cherokee-Fluß und vernichtete 75 Häuser .
Zahlreiche Personen sind umgekommen. Sioux City ist
stark verwüstet , das Thal des Floyd -Flusses in der Breite
von 35 Meilen überschwemmt . Viele Familien flüchten .
Der Sturm dehnte sich auch auf Minnesota und Nebraska ,
sowie auf Süd - Dakota aus .

Familiennachrichten .
Geburten . 19 . Juni . Friedrich Johann , V . : Peter Müller ,

Blechner . — 20. Juni . Ludwig Wilhelm Andreas , B . : Wilh .
Götz , Vicewachtmeister . — Gustav Adolf , V . : Adolf Lehnert ,
Taglöhner . — 23. Juni . Hermann , V . : Kaspar Grob , Maurer .— Wilhelm Adolf , V . : Karl Schiatti , Kasernenwärter .

Todesfälle . 24 . Juni . Auguste , Wwe . des Schreiners
Leopold Schmidt , 58 I . — Sofie , Wwe . des Taglöhners Frz .
Merz , 65 I . — Lina , 2 T - , V . : Job . Müller , Schreiner .

Wttterungsvrovachtungen der Mrlrorol . Station Karlsruhe .

Juni
24 . Nachts 9 U
25 Mrgs . 711.
25 Mitgs . 2U

Therm . ! Ablol. R-lanoe ,
! wiL ! in 6 . Feucht. Fruchtig - >
: I i in MM keit in ^
! 748 .5 -j-21.5 14 .5 ! 76
747 .6 ^ 20 .3 13.0 74
745 .1 1- 27 .0

Wasserstau - des Rheins ,
gefallen 12 ow.

12.8 48

Wind . Himmel .

NE w . wolkig

I ffehr wolkig

Maxan , 25 . Juni , MrgS . » 5 . 10 m .

Berantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 25 . Juni, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25. Juni 1891.
Staat - Papiere . Dresdener Bank 141 .40

3°/° D . Reichsanl . 85.60 8änderbank 185 —
4°/„ D . Reichsanl .105.90 « ahnaktten .
4°/o Preuß . Kons . 101.40
4°/o Baden in fl. 101 . 15
4°/» . inM . 103.35
Oesterr . Goldrcnte 96,50

, Silberr . 80.20
4°/o Ungar . Goldr . 91 .60
1880r Russen 98.60
II . Orientanleihe 74.10
Italiener compt . 92 .10
Egypter 97.70
Spanier 73 90
Zoll -Türken 91,30
5 "/o Serben 89.10

Banken .
Kreditaklien 258"/»
Disk .-Kommandit180,80
Basler Bankver . 143. —
DarmstädterBank 138 —
Handelsgesellsch . 141,20
Deutsche Bank 152 90,

Schwz . Nordostb . 141L0
Lombarden 97 ' /«
Galizier 18KVz
Elbthal 188 °/ .
Hess . Ludwigsb . 113 .30

otthard 143 .90
Wechsel » « d Sorte » .
Wechsel a . Amstd . 168 .55

. London Ä0.36
, Paris 80 .60
, Wien 173 .70

Napoleonsd ' or 16 .17
Prioatdiskonto 3°/«
Bad . Zuckerfabrik 73 .90

N a ch b S rs e .
Kreditaktien 2587s
Diskonto -Kom . 180 .50
StaatSbahn 253V «
Lombarden 96 °/»

Tendenz : matt .
Berlin .

Oest . Kreditakt .
„ StaatSbahn

Lombardeu
Disk .-Kommand . 180.50
Marieuburger 71 .10
Dortmunder 61.10
Lamahütte 119.50

Tendenz : —.

Wien .
i «-> in Kreditaktieu

Marknote »
IAA Ungarn

Staatsbahn
Tendenz : still .

Paris .
3°/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane

298 .—
57 .45

105 .40
290 .70

95 .17
74»/,
18.60

588 —

Uebersicht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung hat sich seit dem Bortage insoferne etwas verändert, als die Depression
im Westen des Erdtheils ostwärts weit in das Binnenland herein einen Ausläufer entsandt hat . Während in Frankreich das Wetter
trüb und regnerisch geworden ist , war es am Morgen in den östlich am Rhein gelegenen Gebieten Mitteleuropas noch heiter und
sehr warm , doch werden sich unter der Einwirkung des erwähnte » Ausläufers niedrigen Druckes bald Gewitter einstellen .
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Staat - Papiere.
Bade» 4 Obligat . st. 101

. 4 . M . 103

. 4 Obl . v. 1886 M . —
Bayern 4 Obligat . M . 105
Deutsch ! . 4ReichSanl. M . 105

. 3 - /, . M . 98'
3 . M - 85

Preußen 4 ConsolS M . 105
. z'/r . M. 98.

Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879 M . - .
„ 4 Obl . v . 75/80 M . 103

Oesterreich 4 Goldreute st. 96
. 4'/» Silberr . st. 80
. 4 ' /, Papierr . st. —
. 5 Papierr . v . 1881 88

Ungarn 4 Goldrente st. 91
Italien 5 Rente Fr . 92
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99
dto . 4 « euß . Anl . V. 1889 86
Rußland 6 Goldanl . R . 106

. 511 Orientanl . PR . —
lölll . PR .

.20
40

30
70
80
60
30
.80

50

69 .30
46 20
89^ 0

102 70
73 60
97 50
97 50
93 10
44 -

, 3 AuSländ. Skr .
Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 AuSländ. P .
Berner 3 ' / ? Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr .

» 3V, Privil . Lstr .
Argeut . 5 Inn . Goldanl . P

Vauk-Attien .
4'/, Deutsche R .-Bank M . 144 —
4 Badische Bank Thlr . 113 70

. , 5Basler Bankverein Fr - 143 —
.30 ! 4 Berlin . HandelSges . M . 141 —

4 Darmstädter Bank st . 137.80
4 Deutsche Bank M . 153. -
4 Deutsche Bereinsb . M . 108.40
4 Deutsche Unionbank M . 76 .10
4 Disk.-Komm.-A. Thlr - 180^ 0
5Oeü . Kredit ö . st. 258«/.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 119 .50
4 D . Effekten !, . 50°/, Thlr . 118 40
4 D . Hyv.-Bk. Tblr . 50°/, Ivl 10

st. 145 30 4 dto . Nordost 85-87
st. 114 70 5 Sädbahn steuerfrei

; Stseubapu »Aktie» . 3 ' /, Jnra -Bern - Lnz.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 113 50 4 Schweizer Eeatrat

! 4^ Pfälz .Mar -Baha
^4 Mälz . Nordoaha
4 Gotlhardbahn Fr
5 Böhm . Westbahu st.
5 Gal . Karl -Lndw .-B . st.
5Oest -Ung . St .-B . Fr .

- 5Oest . Südbahn (Lmb . ) st
>5Oest . Nordwest st .
5 . . lat . 8 . st.

r . 102

r - 10 «

143 .8 - 4 vto .
308 3 dto .

187° , 5Oest ..U . St -B . 73-74
253'

z 3 dto . l .- VIll . Em .
98 ' . 38ivorn . 6 . 0 . u . 0 .2

I78 '/r 5ToScan . Central
188 '/, 5 Westsic .E .-B . 80stfr .

Eisenbahn -Prioritäten . !6 South . Pacif . Cal . 1.
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 40 ! Pfandbriefe ." " ^ 8010 !4Pr .B .-K .-Ä . ^ll - lXTHlr. I00

- 4Preuß - Cenrr -Bod »Kred.»
92 80 G . 85 ä 100 Thlr - 101 .
91 70 !4 Rh . Hyv . S . 43 -46 M . 100.
69 80 !3 '/, dto . M . 93
83 - ! Verzinsliche Loose.

100 1o !3'/r Preus . Präm . Thlr 17 l
82 60 !4 Badische Präm . Thlr . 137
58 30 4 Bayrische Präm Thlr . 144

101 70j4Mein . Vr .-Pfb . Thlr . 128

50 3 Oldenburger Thlr . >28 .29 20 Franken-Stück 1613 "
50 4 Oesterr. v- 1854 st. 119 60 Engl . Sovereigns 2031
- 4 . v. 1860 st. 121. 50 Obligationen «ab J ^dnflri « -»
50 4 Sruhlw .Raab -Gr -Thlr . 105 30 Aktien .

.70 Unverzinsliche Loose j3' , Freiburg v- 1888 M — .—

.50 per Stück in M . ;3 Karlsruhe v- 1836 2- , 8710
90 Ansbach -Gnnzenh. st 37.60 Ettlinger Spinnerei 117 .20

5 Mähr . Grcnzbahn st.
5 Oest. Nordwest v . 74 M

>5 . . l- ir . X . st
5 » , lut . ö .
3 Raab -Oed -Tbenf.
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stsr .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV S .

st.
Fr .

10 Augsburger
70 Braunschweiger
40 Freiburger
. — !Kurhefstsche
90 'Maiiänder

Meininger
70 Oesterrekcher ».

dto . Kredit v. 1854 st . 328 .20
Schwedische Thlr . 3180
Ungar . SlaatS st. 255 -

tSechsel nab Torten .
Amsterdam fl. 100 168 80
London Lstr 1 20.36
Paris
Men

r. Dollars in Gold

st. 29 ;0' Karlsruh . Maschinenf- M —.
Thlr . 105 . 9 - Bad . Zuckers. Wagst st . 74 . —

Fr . 3 - 10 3 Deutsch Phönix 20"/, « 217 50
Thlr . 332 85 4 Rheinische Hvpolhcke »-

Fr . 10 20 . > Bank 60°/, T ^ lc. 124 30-
st. 27 60!5 Westcregeln-Alkali-W- 148 .80

1864 st. 320 40 5 Dortmund . Union M 111 50
5 Alpine Montan äugest — .—
4 ' /, dto . M 99 .20
4 Rom i- G - S . > Lire — —
4 dto - Ser . U- VIll Lire 81 .30

StandeSierrt . Anlrhea .
4 Nsenb -Büdingcn st. —

Fr . 100 80 .60 !3 ' /rMenl >.-Birstei» S7M . 88 .40
fl. 100 173 70/Reichsbank-Disconl 4 "/,

416 Frankfurter Bank-DiSci nt 4 °/,

M .816 .2. Pforzheim .
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Komische Operette in 3 Akten von I . Strauß .
Regie : Direktor I . Fercnczy . Dirigent : Rudolf Dellinger .

Caffe -Eröffnmtg S ' /r Uhr . Anfang 7 '/, Uhr . Ende «ege» I « '/. Uhr .
kr « 1n« Äer lplLtn « : Fremden - Loge M . 4 .— , Parquet -Loge

3.—, Parquet ^ 2-50 , I . Rang und Steh -Parquet 150 . II - Rang
>9L 1 . . Mittelgalerie 75 Pf ., Seitengalerie 50 A M .852 .

bei Herrn k lrlei , Herrengardcrobe - Geschäft »
Kaiserftratze SSI » an Wochentagen von 9—4 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 11— 1 Uhr , und bei Herrn Stadtgarteneinnchmer Friedrich .
Samstag den 27 . Juni : Operette in 3 Akten
von Rudolf Dellinger . — Sonntag den 28 . Juni Anfang 7 Uhr :
Or -xl »« !»« i » I Operette in 4 Bildern von I .
Osfenbach — Hierauf Flilckvtreii imck U « iir Unirii .
Operette in 1 Akt von Franz v . SuppS . — Montag den 29 . Juni :
LI » « 1» Operette in 3 Akten von I . Strauß .

Züge nach der Pfalz und Tnrlach - Pforzheim fahre « erst
SS Minuten nach beendeter Vorstellung ab .

Die diesseitige Verwaltung hat be¬
schlossen, das städtische Bauamt in

^Hockdauamt und Tiefbauamt zu trennen
! und einen Hochbau - Stadtbaumeister

(thunlichft geprüft . Techniker ) anzustellcn .
Es wird hiermit die genannte Stelle

unter Anerbieten eines Gehaltes bis zu
5000 M . und Anssicht auf Pensions-
anspruch nach Maßgabe des in Vor¬
bereitung befindlichen Pensionsstatuts
für die städtischen Beamten zur alsbal¬
digen Besetzung ausgeschrieben .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
der Zeugnisse bis zum 15 . Juli l . I .
bei Unterzeichneter Stelle melden .

Pforzheim , den 20 . Juni 1891 .

WM « M . L
"

,
" ' '

vormals Reis L Sund, Actien-Gesellschast, Straßburg i.E.
Die Herren Actionäre der Gesellschaft werden hierdurch zur

I . ordentlichen Generalversammlung
cingeladen, welche

Mittwoch den 22 . Juli 1891 ,
Nachmittags 4 Uhr » im Gesellsckaftslokale, Steinstraße Nr . 57, stattfindet.

Tagesordnung :
1 . Bericht der Direction . Vorlage der Bilanz und Gewinn - und Ber -

lustrechnmig : Antrag auf Genehmigung des Rechnungsabschlusses.
2 . Bericht des Aufsichtsrathes : Antrag bezüglich Berthcilung des

Reingewinnes .
3 . Entlastung der Direction und des Aufsichtsrathes.
4. Wahlen znm Aufsichtsrathe.

Diejenigen Actionäre , welche an der Generalversammlung thcilnehmen
wollen , haben ihre Actien bis spätestens Samstag den 18 . Juli I8S1 bei
der Gesellschaft in Straßburg

»der bei der Bank von Elsaß L Lothringen, Straßburg .
„ „ dem Bankhause Veil 8 . Hamburger, Karlsruhe ,
, „ der Deutschen Union-Bank Frankfurt a/M . oder Mannheim

zu deponiren. _
Straßburg i/Els ., den 24. Juni 1891. M '854 .

Der Aussichlsraty :
_ F . Haußmann ._

Itnil
doi vderLired k8uvdtdittsi8vudLdu8tLtivli Ladnvlrvr

ist 86it 1 . Nsi «röKaet.
8r » 1 » b » « Ir ' « Urvrmrei » , Lnsserst Lsilsaw gegen rbenwatioebs,
gicdtiscvs nnä Xsrvsoleiäen , Lräwxke, Oarw- nuä üsderkrankbeitsn ,
Larn - unä Uautlcranlctisitell, Llutarwutd , sinii ebenso berübwt , nls seine
bsrriicbs , vlnägesedütrte , iäz/Ilisek romnntisobe U»ge , äis 2N längerem
LnksntbkOt, aueb als liUkOrnrort besonäsrs geeignet ist . Lebattige, staub¬
freie IVeg« cknrob bannen - unä Lnebenvalänugen in unmittelbarer kiabs.
Lürrester und degnsmster OVeg rn äen 1 ' /, 8t . entkernten dsrndmtsu
OVasserkällen ^ llerbeiligen. louristen und Vereinen bestens ewpkodlen .

Lade-Xrrt : Ur 1t » rS « 1i» v1 »«rL1reI ». Prospekts gratis.
Habere Xuskuukt ertbeilt M .635 .3.

_ lSÜrSlKs , Ligevtbümer.

Amtsgerichtsbezirk Vonudorf, Gemeinde Staufen .

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

tKemeinde Staufen betr.
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger

als dreißig Jahren in die oben genannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu
erneuern.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden .

Ein Brrzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Rathszimmer zur Einsicht
offen . Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Mahnung
an alle, auch die bekannten Gläubiger gilt . M .814 . Nr . 132 .

Staufen , den 21 . Juni 1891 .
Das Pfandgericht : Der Bereinigungskommifsär:

Bürgermeister Morath ._ Jsele , Rathschreiber.

kür diese Xsitnnx,
svvis all» andere»
Zleitnazee und kacb-

, , reitsckrilten des In
und Auslandes » erden am » ebnellrten und billlgete » dekSrdert dnrcb dis
4n »ooeen -lLxxeditioll

Lostenansebläxs , krobedrnclcs und ^eitnnAsvsrseiednisssgratis . Xuslrünkte über
Insertions-Xogelegenbeitensleben bereitwilligst sn Diensten. Lei V/iederbolungen

und grösseren Aufträgen N8eti «t «r 8 .867 .8.

Der Stadtrath :
Habermehl .

_ Frey .
_ <0 «»>»ipr » 1rt »r I "AM

M 807 .2. Ein junger Mann , mitilär -
frei » einfacher und doppelter Buch
fiihrnng vollkommen mächtig , sucht
Stellung als Comptoirist. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Adresse zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

M 845 . 1 . Nr . 11,156 . Mannheim .
Der Kutscher Karl Friedrich Spohni
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Dr. Köhler daselbst, klagt gegen
seine Ehefrau Maria Genovefa , geb.
Knebel, z . Zt . an unbekannten Orlen
abwesend , wegen Ehescheidung , mit dem
Anträge auf Scheidung der Ehe der
Streittheile wegen Ehebruchs, grober
Verunglimpfung und mehr als drei¬
jähriger Landflüchtigkeit der Beklagten
und ladet die BeklUle zuk mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
HI . Civitkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Dienstag den 29 . September 1891 ,

Vormittags 8' /r Uhr ,
mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , de» 22 . Juni 1891 .
Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts:

Bolze .
Brrmögensadsonvecungeu.

M .844 . Nr . 10,964 . Mannheim .
Die Ehefrau des Zimmermanns Mi¬
chael Herb old , Eva , geb. Roth » in
Hockenheim wurde durch Urtheil der
Civitkammer 1 des Großherzogl . Land¬
gerichtsMannheim vom 6 Juni v . I . für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

zL Mannheim , den 18 . Juni 1891 .
Merichtsschreiberei Grotzh . Landgerichts.

Schulz .
M . 822. Nr . 5329. Mosbach .

Die Ehefrau des Metzgers Wilhelm
Scheufelc » Gottlicbin , geb . Rappold
von Neudenau, vertreten durch Rechts¬
anwalt Sckumann in Mosbach , wurde
durch Urtheil der iSCivilkammer des
Großh . Landgerichts Mosbach vom 16.
Juni 1891 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dieses wird hiermit zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger veröffentlicht .

Mosbach, den 16 . Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Neu mann .

Oeffentliche Aufforderung.
M865 . 1 . Mannheim . Johann

Georg Sohl , geb. am 8 . Oktober
1844 , Landwirth , von Colgenstein, Pfalz ,
unbekannt wo abwesend , ist zur Ver¬
lassenschaft der Wirth Karl Treutle
Ehefrau , Marie Christine , geb . Sohl
von Mannheim , als miterbberechtigt
berufen und wird derselbe beziehungs¬
weise werden seine Rechtsnachfolger
hiermit ausgefordert,

binnen vier Wochen
Nachricht von sich zu geben » um sie zu
den Berlasseuschaftsverhandtungen ein-
laden zu können .

Mannheim , den 24. Juni 189l .
Der Großh . Notar :

Weihrauch .
M 848. Neustadt . Der am 17 .

September 1863 zu Raithenbuch gebo¬
rene. nach Amerika verzogene , vermißte
Friedrich Bechtle wird anmit anfge-

fordert , zum Zwecke des Beizugs bei
der Verlaffenschaftsvcrhandlung auf Ab¬
leben seines Vaters , des am 16. d . M .
verstorbenen Schneidermeisters Anselm
Bechtle von Raithenbuch, seine gegen¬
wärtige Adresse mir binnen der Frist
von drei Monaten anznzeigen .

Neustadt, den 24. Juni 1891.
Der Großh . bad . Notar :

M a t h i s .
Zwangsversteigerung.

M .849 . 1 . Mannheim .

Oeffentl . Zustellung.
In Folge richterlicher

Verfügung wirddemStein -
metz Marlin Stöckle hier
das im Stadtquadrate da¬
hier

Litra L .4 . 1 Nr . 1»
gelegene Wohnhaus , geschätzt zu

18,000 Mark ,
am Montag den 13 . Juli 1891 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich »erstei¬
gert, wobei der endgiltige Zuschlag dem
sich ergebenden höchsten Gebot erkheilt
wird, auch wenn solches die Schätzung
nicht erreicht .

Hiervon erhält die an unbekannten
Orten abwesende Pfandgläubigerin Ka¬
tharina , geb . Reitz , Ehefrau des Stein¬
hauers Max Schneider von Mann¬
heim , mit dem Anfügen hierdurch Nach¬
richt , daß sie einen im Amtsgerichts¬
bezirk Mannheim wohnhaften Zustel-
lnngsbevollmächtigtenzu ernenne » habe ,
widrigenfalls alle andern in dieser An¬
gelegenheit ihr zu gebenden Nachrichten
ihr lediglich durch Anschlägen an der
Gerichtstafel zugestellt werden .

Mannheim , den 24 . Juni 1891 .
Der Vollstreckunasbcamte :

Großh . bad . Notar :
Mattes .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

M .742 .3 . Nr . 17,518 . Karlsruhe .
1 . Julius Ludwig Stein , geb. 1b.

Februar 1868 in Staufen , zuletzt
in Bruchsal,

2 . Ludwig Rothaas , geb. 22 . Jan .
1867 in Kandel, zuletzt in Karls¬
ruhe,

3 . Franz Ignaz Hauser , geb. 16.
Sept . 1868 in Faulenbach, zuletzt
in Baden ,

1. JosefFischer , geb. 26 - Mai 1868
in Ottenhösen , zuletzt in Karls¬
ruhe,

5 . Franz Anton Biel , geb . 11 . Aug.
1869 in Weingarten , zuletztdaselbst,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen K 140 Abs . 1 Nr . 1
R . Str .G .B .

Dieselben werden auf
iDonnerstag den ÄO. August 1891,

Vormittags 8*/s Uhr ,
vor die 1- Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hierfelbst zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Be¬
zirksämtern Staufen , Germersheim,
Achern und Durlach über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Grubcr .
M 777.2 . Nr . 7123 . Donaueschin -

gen . Georg Scheidecker , geb. am
17 . Januar 1858 zu Holzhausen, Amts
Kehl, Bäcker , zuletzt in Hüfingcn, wird
beschuldigt , als Ersatzreservist ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Freitag den 7 . August 1891 ,

Vormittags 8 Uhr »
vor das Großh . SchöffengerichtDonau -
eschingen zur Hauptverhandlung geladen . >

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird !
derselbe auf Grund der nach 8 472 der z
Strafprozeßordnung von dem König!. !
Bezirkskommnndo dahier ausgestellten!
Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen, 18. Juni 1891 . ;
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : !

G ä ß l e r .

Großh.

Strafrechtspflege .
Bekiumtmachung .

M .861 . Sect . III . J .Nr . 6269 90.
Karlsruhe Der Jäger Rudolf Wil¬
helm Kallsmann der 4 . Kompagnie
Rheinischen Jäger - Bataillons Nr . 8
aus Andernach, Regierungsbezirk Cob -
lenz , gebürtig, ist durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 17 . Juni 1891 , bestä¬
tigt am 20 . Juni 1891, in contumaciam
für fahnenflüchtig erklärt und zu ciiiev
Geldstrafe von 160 Mark verurtheilt
worden.

Karlsruhe , den 23. Juni 1891 .
Königl . Gericht des 14. ArmeecorpL
M '860 . Scct . W . J .Nr . 310 . Karls¬

ruhe . Der Musketier Josef Scherer
der 6 . Kompagnie 5 . Badischen Infan¬
terie-Regiments Nr . 113, aus Riedböh-
ringen, A . Donaueschingen, gebürtig,
ist durch kriegsgerichtliches Erkenntniß
vom 17. Juni 1891 , bestätigt am 20-
Juni 1891 , >n contumaciam für fabnen-
flüchtig erklärt und zu einer Geldstrafe
von 160 Mark verurtheilt worden.

Karlsruhe , den 23. Juni 1891 .
Königl . Gericht des 14. Armeecorps . .

Verm . Bekanntmachungen .
M .859 . Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Juli l . I . tritt ein 111»
Nachtrag zu dem vom 1 . April 1888
ab giltigen Ausnahmetarif für die be¬
schleunigte Beförderung von Lebens¬
mitteln in vollen Wagenladungen ans
Italien in Kraft . Dieser Nachtrag ,
welcher ermäßigte Frachtsätze für dre
diesseitigen Stationen Schiltach und
Würzburg enthält , ist bei unseren Ver¬
bandstationen unentgeltlich zu beziehen.

Karlsruhe , den 25 . Juni 1891 .
General -Direktion .

Ai '858 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Juli l . Js .
werden die Artikel Metalle , Metall -
waaren u . Holzwaaren des Ausnahme¬
tarifs Nr . 3 bei der Aufgabe als Fracht¬
stückgut nach den Sätzen des für Ge¬
treide» Hülsenfrüchte, Samen und Sä¬
mereien und Kartoffeln bestehenden
Ausnahmetarifs Nr . 2 d . abgefertigt.
Infolgedessen kommen die Frachtsätze
des Ausnahmetarifs Nr . 3 in Wegfall ,
wohingegen sämmtliche vorstehend ge¬
nannten Artikel zu einem neuen Aus¬
nahmetarif Nr . 3 vereinigt werden .

Die erwähnte Aendernng kommt in
einem auf 1 . Juli l . Js . erscheinenden
2. Nachtrag zum badischen Gütertarif
zur Durchführung , in welchem außer¬
dem noch einige bereits früher veröffent¬
lichte Aenderungen und Ergänzungen
Aufnahme gefunden haben .

Exemplare des Nachtrags sind durch
unsere Güterstationen unentgeltlich zu
beziehen .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1891 .
General -Direktion ._

M 850 . Nr . 90. Tchopsheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung der Lagerbncher der

Gemarkungen Wiesleth , Eichhotz u.
Henschenberg wird Tagfahrt auf

Montag den 6 . Juli ,
von Vormittags S Uhr an ,

in das Rathhaus zn Wiesleth anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markungen werden hievon in Kenntniß
gesetzt und gemäß Art . 7 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 aufgefordert, in obiger Tag -
fahrl die zu Gunsten ihrer Liegenschaften
etwa bestehenden Grunddienstbarkeiten
unter Anführung der Rechtsurkunden
dem Unterzeichneten zum Eintrag in
das Lagerbuch anzumcldcn.

Schopfheim, den 23 . Juni 1891 .
Der Bezirksgeometer :

Tscherter .

Erledigte Gehilseustelle.
M . 791 .2. Bei der evang . Pflege

Schöna « in Heidelberg ist auf den
IS . Juli d. I . die Stelle eines dritten
Gehilfen mit einem Gehalt von monat¬
lich 75—80 M . neu zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der Finanz -
gehilfen wollen ihre Gesuche unter An¬
schluß von Zeugnissen bis längstens
1 - Juli bei genannter Verwaltung rin¬
reichen .

Drnck » nd Verlag der G . Brann ' sche» A -»kt>uchbrnckrrei .
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